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Kapitel 1


Robin auf dem Bauernhof


Nun ja, wo soll ich beginnen, mit meiner Geburt, meinem eintönigen Dasein und immer Hunger haben. Es fällt mir so schwer, das alles auf einmal Euch zu erzählen und ich habe mein Frauchen beauftragt, für mich zu schreiben, denn ich bin schon seit 2016 leider auf der Regenbogenbrücke und lasse mein langes, sehr schönes Katzenleben Revue passieren.


Meine Mutter hieß Mauki und war der Mäusefänger auf dem Hof der alten Bauernfamilie. Alles war so dreckig und im Stall lag das Heu schon so ewig, richtig gemütlich war es nie. Mauki bekam Milch und ab und zu und hin und wieder Katzentrockenfutter.


Aber richtig wohlgenährt war sie nie, meine Mum.


Sie war sehr hübsch, dreifarbig, und als sie mich, noch viele Babys und meine tollen Geschwister bekam, war sie schon sehr alt. Ich war sehr dünn und meine Beinchen zitterten oft, weil ich Hunger hatte und mein damaliges Herrchen aß morgens Wurst zum Frühstück, dann endlich doch noch, bekam ich eine Scheibe ab, wie edel. Aber ich hatte immer Hunger.
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